
Kreis Esslingen. An diesem 
Wochenende ist die Überleitung 
der B 313 zur B 10 in Fahrtrichtung 
Stuttgart voll gesperrt. Grund sind 
Asphaltarbeiten an mehreren 
Schadstellen. Die Sperrung dauert 
bis Sonntag, 16. August um 20 Uhr. 
Es wird eine Umleitung über die 
B 10 in Fahrtrichtung Göppingen 
und die Anschlussstelle Reichen-
bach an der Fils eingerichtet. Die 
Asphaltoberfläche muss abgefräst 
und neu aufgebaut werden. Dann 
muss der Asphalt abkühlen, bevor 
die Fahrbahn am Sonntagabend 
vollständig freigegeben wird. dan

Sperrung auf 
der B 313/B 10

Baltmannsweiler.  Fans liebevoll 
gepflegter Autos aus längst vergan-
genen Zeiten sind am dritten 
Augustwochenende zur fünften 
Auflage der Schurwald Classic ein-
geladen. Erwartet werden rund 700 
Fahrzeuge und tausende Besucher. 

Was macht die Faszination Old-
timer aus? Es sind die Technik, die 
Formen, die Farben. Aber das alles 
reicht wohl nicht, um die Begeiste-
rung abschließend zu beschreiben. 
„Da sind Emotionen drin“, erklärt 
der Erste Vorstand Andreas Han-
nusch. Viele Besucher würden mit 
den Fahrzeugen persönliche Erin-
nerungen verbinden. Zu den High-
lights, die er bei der bevorstehenden 
„Schurwald Classic“ erwartet, zäh-

len beispielsweise ein Opel Manta 
A, ein Rolls-Royce aus den 1920er-
Jahren oder ein Ford Modell A von 
1928. Viele der Fahrzeuge, die von 
ihren Besitzern gehegt und gepflegt 
werden, sind schon bei ihrer Erst-
zulassung mehr als ein reiner 
Gebrauchsgegenstand gewesen. 
Über Jahrzehnte war ein Auto 
etwas Besonderes, das sich nur 
wenige Menschen leisten konnten. 
Das hat sich erst in den 1970er Jah-
ren geändert, als das Auto endgültig 
zum Massenphänomen in Deutsch-
land wurde. Zu den Modellen, die 
diese Zeit prägten, zählen der Golf I, 
der erste VW Passat oder der Ford 
Taunus. 

In Hohengehren werden zahl-
reiche auf Hochglanz polierte 
Modelle erwartet, die die Blicke der 
Besucher auf sich ziehen werden. 
Besonders spannend sind für viele 
Besucher auch die Spezialfahrzeu-
ge, etwa aus den Bereichen Feuer-
wehr oder Landwirtschaft. Diese 
Fahrzeuge werden im Gewerbege-

biet Escherländer ausgestellt. Die 
Motorräder sollen im nördlichen 
Teil der Ortsmitte, gegenüber der 
Apotheke, ausgestellt werden.

Für die Oldtimer geht es 
zunächst durch das nördliche Emp-
fangstor in der Hauptstraße in den 
Ortskern. Am Eingang stehen die 
kundigen Moderatoren mit einer 
Lautsprecheranlage bereit, um die 
Fahrer zu begrüßen und dem Publi-
kum Wissenswertes über die jewei-
ligen Modelle mitzuteilen. In der 
Ortsmitte werden den Oldtimern 
dann Parkplätze zugewiesen, auf 
denen die Schätzchen aus Blech und 
Leder, aus Chrom und Stahl prä-
sentiert werden. 

Die Gäste dürfen sich neben den 
Oldtimern über Unterhaltung freu-
en. Die Backgruppe ist im Backhaus 
aktiv, der Heimat- und Geschichts-
verein bietet eine Ausstellung zur 
Ortsgeschichte und die Candy 
Sticks aus Deizisau werden mit 
Tänzen für Abwechslung sorgen. 
Für Verpflegung ist gesorgt. bra 

Glänzendes Chrom
An diesem Sonntag 

steigt von 11 bis 17 Uhr 

der Oldtimertreff 

„Schurwald Classic“ in 

Hohengehren. 

Esslingen.  Eine Reise in die Eisen-
bahngeschichte hat der Verein 
DBK Historische Bahn für Sonntag, 
30. August, geplant. Die historische 
Dampflok Typ 01 180 aus dem Jahr 
1936 zieht einen Sonderzug von 
Schorndorf an den Bodensee mit 
Halt in Esslingen und Plochingen, 
wie der Veranstalter mitteilt.

Die Fahrt beginnt in Schorn-
dorf um 7.53 Uhr, bevor der Zug 
um 8.35 Uhr in Esslingen hält. Wei-
tere Haltepunkte sind Plochingen 
(8.47 Uhr), Göppingen (9.10 Uhr) 
und Geislingen (9.30 Uhr). Auf der 
Geislinger Steige können Fahrgäste 
die Zugkraft der Dampflok hautnah 
erleben. Planmäßig um 12.30 Uhr 
erreicht der Zug Lindau. Dort 
haben Reisende vier Stunden Zeit, 
die Uferpromenade zu erkunden. 
Wer möchte, kann alternativ  mit 
einem Bodenseeschiff in zwei Stun-
den nach Friedrichshafen überset-
zen, wo der Dampfzug zur Rück-
fahrt bereitsteht. Je nach Ausstiegs-
ort ist die Rückkehr zwischen 20 
und 22 Uhr geplant.

Der Zug besteht aus histori-
schen Wagen aus den Jahren 1955 
bis 1970. ff

Info: Fahrkarten für Hin- und 
Rückfahrt kosten je nach Einstiegs-
ort zwischen 79 und 89 Euro in der 
zweiten Klasse, die Sitzplatzreser-
vierung ist inklusive. Für Familien 
und Gruppen gibt es Rabatte, Grup-
penbuchungen sind möglich. Karten 
und Auskünfte gibt es telefonisch 
unter 0 79 51/ 96 79 99 7 (Montag 
bis Samstag, 9 bis 19 Uhr) sowie 
online unter www.dbkev.de. 

 Von Esslingen 
mit  Dampf  an 
den Bodensee

Die Dampflok 01 180 aus dem 
Jahr 1936 zieht den Zug an den 
Bodensee.

Foto: DBK Historische Bahn
Donnerstag, 20. August

18.30 Uhr: Charly Klauser & 
Band – Deutsch Pop, Rock, 
Indie
21 Uhr: HELP! – Beatles Tri-
bute Band

Freitag, 21. August

18.30 Uhr: The Stereolines – 
Rock & Pop
21 Uhr: Viva La Vida – A Tri-
bute to Coldplay

Samstag, 22. August

18.30 Uhr: SiiRi Band – 
Country-Rock

21 Uhr: Strange Kind of 
Woman – Deep Purple Tri-
bute Band

Sonntag, 23. August

18 Uhr: Dancing Queens – 
ABBA Tribute Band
20.30 Uhr: Phil – The Gene-
sis & Phil Collins Tribute 
Show

Montag, 24. August

18.30 Uhr: The Buckets – 
Indie, Rock & Punkrock
21 Uhr: Rockhereos – Classic 
Rock & Heavy Metal red

 Welche Band spielt Wann? 

Nürtingen. Von Donnerstag, 
20. August, bis Sonntag, 6. Septem-
ber, verwandelt sich der Vorplatz 
der Stadthalle K3N ins Nürtinger 
Weindorf mit regionalen Speisen 
und Weinen.  Geöffnet ist Montag 
bis Donnerstag von 17 bis  23.30 
Uhr, Freitag und Samstag 17 bis  24 
Uhr, sonntags 17 bis  22 Uhr. red

Weindorf vor 
der Stadthalle

Beuren. Am Samstag und Sonntag, 
15. und 16. August, jeweils 9 bis 17 
Uhr, findet im Freilichtmuseum 
Beuren wieder ein Oldtimertreffen 
statt. Auf dem elf Hektar großen 
Museumsgelände mit seinen 25 
Gebäuden werden historische 
Fahrzeuge nicht nur gezeigt, son-
dern auch aus alltagshistorischer 
Sicht beleuchtet. In offenen Runden 
wird diskutiert, erzählt und einge-
ordnet. Der Oldtimerbegriff wird 
weit gefasst: Willkommen sind  
Fahrräder, Motorräder, Automobi-
le und Schlepper (bis Baujahr 1995). 
Als Schwerpunktthema haben die 
Veranstalter dieses Mal das „Fami-
lienauto“ auserkoren. Geparkt wer-
den kann am Sonntag zusätzlich in 
Owen bei der Firma Leuze  sowie in 
Neuffen bei der Firma Elring-Klin-
ger. Von beiden Parkplätzen bringt 
ein kostenloser Pendelbus die Gäste 
ab 10.30 Uhr  zum Freilichtmuseum 
und zurück. red

Oldtimer 
im Museum 

Jugendmusikschule Aichwald, eine 
Chance, sich auf einer großen 
Showbühne dem Publikum zu prä-
sentieren. Sie hat sich vor zwei Jah-
ren gegründet und hatte schon Auf-
tritte in Jugendhäusern und auf Fes-
ten. Das Repertoire von „Cover-
ment“ ist breit gefächert mit Songs 
aus Rock und Pop. Bis um 17 Uhr ist 
der Eintritt am Sonntag frei. kai

Info: Wissenswertes und 
Tickets auf www.goldgelb.eu

meln, für Sauberkeit auf den Toilet-
ten sorgen, Fotos machen, die 
Dekoration gestalten und vieles 
mehr. Nebenbei bemerkt: Der Ort 
Krummhardt hat nur etwa 750 Ein-
wohnerinnen und Einwohner.

Der Festival-Sonntag steht tra-
ditionell ganz im Zeichen der Fami-
lie. Gestartet wird am Morgen um 
10.30 Uhr mit einem ökumeni-
schen Gottesdienst unter dem gro-
ßen Schirm. Nach dem Mittagessen 
erhält „Coverment“, eine Band der 

telanger Arbeit mit viel Herzblut 
und Körperschweiß aufgebaut, 
angelegt und gestaltet. Das Aufbau-
team mit ungefähr 30 Helfern und 
Helferinnen koordinierte seit Ende 
Mai die vielschichtigen Aufgaben. 
Sie legten,  unterstützt von weiteren 
Ehrenamtlichen,  Wege mit Holz-
hackschnitzeln an, bauten Verpfle-
gungsstände auf, installierten Licht, 
Strom- oder Wasserleitungen und 
kümmerten sich um Holzzäune und 
Dekoration. Bekannt ist das Festival 
auch für seine lebensgroßen Stroh-
puppen, die erst kürzlich aufge-
peppt, neu gestaltet, ausgebessert 
und frisch eingekleidet wurden.

Überhaupt steht das Goldgelb-
Festival ganz im Zeichen des 
Ehrenamts. Allein während des 
Festivals sind mehr als 600 Helfe-
rinnen und Helfer in mehreren 
Schichten an den Versorgungsstän-
den tätig – ohne Bezahlung einfach 
nur, um Teil des besonderen Gold-
gelb-Festivals zu sein. Zu diesem 
Team zählen aber nicht nur diejeni-
gen, die die Besucher mit Essen und 
Trinken versorgen, sondern auch 
diejenigen, die im Hintergrund 
arbeiten: die den Nachschub orga-
nisieren, für einen reibungslosen 
Ablauf der Musik sorgen, die die 
Bands betreuen, den Müll aufsam-

turvereins, rechnet vor allem am 
Freitag und am Sonntag mit einem 
großen Andrang. Kein Wunder, 
stehen an diesen beiden Abenden 
besonders gefragte Bands auf der 
Festivalbühne. Freitags spielen ab 
18.30 Uhr „The Stereolines“ Rock 
und Pop und ab 21 Uhr gehört der 
Coldplay-Tribute-Band „Viva La 
Vida“ die Bühne. Sonntags wird 
dann ab 18 Uhr die ABBA-Tribute-
Band „Dancing Queens“ erwartet 
und ab 21 Uhr präsentieren „Phil“ 
die Phil Collins Tribute Show.

Weit über die Aichwalder Orts-
grenzen hinaus bekannt ist das 
Goldgelb-Festival für sein liebevoll 
gestaltetes Ambiente. Das Gelände 
wird von Tausenden eigens für die 
Veranstaltung ausgesäten Sonnen-
blumen eingerahmt und die Musik-
fans können es sich auf gelben 
Strohballen gemütlich machen und 
dabei ein kühles Getränk genießen. 

Hunderte Helfer dabei

Andere lauschen unter dem frei-
schwebenden Schirm mit 30 
Metern Durchmesser den Bands 
oder tanzen ausgelassen vor der 
Bühne. Damit das alles so funktio-
niert, wurde das Gelände in mona-

W
enn die Felder vor dem 
Aichwalder Ortsteil 

Krummhardt in goldenem Licht 
erstrahlen, dann ist auf dem Schur-
wald wieder Goldgelb-Zeit. In die-
sem Sommer geht das Musikfestival 
im Schatten des Krummhardter 
Wasserturms von Donnerstag, 20. 
August, bis Montag, 24. August, 
über die Bühne. Insgesamt werden 
an den fünf Festivaltagen zehn ver-
schiedene Bands erwartet, wobei 
die einzelnen Konzerte jeweils um 
18.30 Uhr und 21 Uhr beginnen. 
Ausnahme ist der Sonntag: Da 
spielt die Musik ab 18 Uhr bezie-
hungsweise 20.30 Uhr. 

Zudem gibt es an jedem Tag von 
14 bis 16.30 Uhr zwischen dem 
Wasserturm und dem Café direkt 
auf dem Festivalgelände wieder ein 
Kinderprogramm. Erstmals hat 
während dieser Zeit das Café geöff-
net und bietet allerlei Kaffeespezia-
litäten, Nusszopf sowie alkoholfreie 
Getränke an. Am Kinderprogramm 
teilnehmen kann allerdings nur, 
wer sich vorher über die Homepage 
des etwa 650 Mitglieder zählenden 
Krummhardter Kulturvereins, der 
das Musikspektakel alle zwei Jahre 
organisiert, angemeldet hat. 

Begrenzte Ticketanzahl

Tickets zu zehn Euro für jeden der 
fünf Festivaltage – an jedem Abend 
spielen zwei Bands –  gibt es ohne 
zusätzliche Gebühren online im 
Vorverkauf oder bei den bekannten 
Vorverkaufsstellen in den Aich-
walder Ortsteilen Schanbach, Aich-
schieß und Aichelberg sowie in 
Baltmannsweiler und in Weinstadt. 
Bei 5000 verkauften Tickets pro 
Abend ist jedoch Schluss. Um 
Gedränge und lange Schlangen an 
den Verpflegungsständen zu ver-
meiden, möchte der Kulturverein 
nicht mehr Menschen auf das Festi-
valgelände lassen. So kann es sein, 
dass es – natürlich abhängig vom 
Wetter –  an bestimmten Abenden 
an der Abendkasse keine Tickets 
mehr gibt. Jürgen Zeiträg, der Vor-
sitzende des Krummhardter Kul-

Party zwischen Sonnenblumen
Vom 20. bis zum 24. August findet auf dem Schurwald wieder das Goldgelb-Musikfestival statt. Zehn Bands an fünf Abenden 

treten auf. Am Sonntag ist Familientag.

Tausende Sonnenblumen blühen rund um den Wasserturm bei Krummhardt. Foto: Andreas Kaier

www.extra-wochenende.de

An unsere  
Inserenten:

Schlusstermin ist immer am  
vorherigen Mittwoch um 12 Uhr.

extra@swm-network.de

Möbel + Einrichtungssysteme GmbH
Wohnungssanierung I Einbauküchen I Türen  I  Bauelemente 
Innenausbau I Kleinreparaturen I Kundendienst

Ulmer Straße 46 I 73728 
Esslingen 0711-9318250

info@luick-moebel.de 
www.luick-moebel.de
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WERDEN SIE JETZT AUSSTELLER!

Termin:	 Do., 22.10.2026 von 18 bis 22 Uhr

Messe-Ort:	 Polsterwelt Engelhardt

INFO & KONTAKT

Andrea Gisdol | Tel: 0711 9310-149 

Email: a.gisdol@swm-network.de

Veranstalter:

zeitung-im-dialog.de
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Esslingen
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 Innerhalb weniger Stunden waren 
die Markierungen auf der Straße 
aufgetragen, die Verkehrsschilder 
montiert und die rot-weißen Baken 
aufgestellt: Seit einer Woche ist ein 
großer Teil der Adenauerbrücke in 
Esslingen komplett gesperrt. Damit 
wurde eine wichtige Verkehrsader 
in Richtung Innenstadt gekappt – 
und für Autofahrer beginnt eine 
lange Leidenszeit. In den kommen-
den Jahren wird der Verkehr weit-
räumig umgeleitet.

Diese Maßnahme wurde kurz-
fristig notwendig, weil bei Kontrol-
len Risse im Beton und Korrosions-
schäden festgestellt wurden. 
Betroffen ist ein ein Kilometer lan-
ges Teilstück zwischen Kurt-Schu-
macher-Straße und Ulmer Straße. 
Dieses ist aus Sicherheitsgründen 
komplett gesperrt. Stadteinwärts 
darf die Brücke jedoch schon ab der 
B-10-Ausfahrt nicht mehr von 
Kraftfahrzeugen befahren werden. 

Die zweispurige Fahrbahn in 
Richtung Esslinger Innenstadt 
wurde auf eine Spur reduziert. Ver-
kehrsschilder weisen darauf hin, 
dass dort ausschließlich Linienbus-
se, sowie Rettungswagen und 
Feuerwehrfahrzeuge  bis zum 
Abzweig Kurt-Schumacher-Straße 
freie Fahrt haben.

Wer die Regelung ignoriere, 
begehe eine Ordnungswidrigkeit, 
warnt Felix Zeiler von der städti-
schen Verkehrsbehörde. „Verbots-
widriges Befahren“ kann mit einem 
Bußgeld belangt werden. Laut 
Zeiler will die Stadt Esslingen den 
Verkehrsfluss zunächst beobachten 
und gegebenenfalls weitere Maß-
nahmen ergreifen, um den mögli-
chen Schleichverkehr zu unterbin-
den. Anfangs will die Polizei die 
Verkehrsführung im Blick haben. 

Autofahrer sollten sich unbe-
dingt eine Faustregel merken. Für 
den Abschnitt der Adenauerbrücke 
zwischen der B10 und der Zufahrt 
zur Neckarinsel gilt: Stadtauswärts 
ist das Befahren für alle Fahrzeuge 
möglich, stadteinwärts ist das 
Befahren in diesem Bereich nicht 
erlaubt. Die Ausweichstrecken für 
den motorisierten Verkehr sind 
ausgeschildert.

Verkehrschaos hält sich 

bisher in Grenzen

Betroffen von der Sperrung sind 
vor allem Autofahrer aus Berkheim 
kommend. Sie werden über die 
Kreisstraße in Richtung Sirnau und 
die Dieter-Roser-Brücke Richtung 
Oberesslingen umgeleitet oder –  
wenn sie in die Stadtmitte, zum 
Landratsamt oder zum Klinikum 
wollen –  über die B10 und die 
Vogelsangbrücke geführt. Es ist 
insbesondere im Berufsverkehr mit 
längeren Fahrzeiten und Staus zu 
rechnen – vor allem nach den Som-
merferien. Bisher rollten über die 
Adenauerbrücke täglich im Durch-
schnitt  30 000 Fahrzeuge. 

Nach den ersten Tagen vermel-
dete das für den Landkreis Esslin-
gen zuständigen Polizeipräsidiums 
Reutlingen, dass ein Verkehrschaos  
bisher ausgeblieben sei. Zumindest 
seien der Polizei bislang keine grö-
ßeren Auswirkungen aufgrund der 
Sperrung der Adenauerbrücke 
bekannt geworden, sagte ein Spre-
cher. Nachdem erst wenige Tage 
seit der Sperrung vergangen seien, 
so der Polizeisprecher, könne noch 
keine valide Aussage darüber 
gemacht werden, ob die Brücke 
trotz Verbots befahren werde und 

sich Pkw-Lenker illegale Umwege 
suchen würden. Die Situation vor 
Ort müsse weiter beobachtet wer-
den, bevor verlässliche Aussagen zu 
den Verkehrsflüssen gemacht wer-
den könnten.

Für den öffentlichen Busver-
kehr sind laut der Stadtverwaltung 
derzeit keine Veränderungen der 
Linienführungen erforderlich. Man 
werde bei Bedarf  nachsteuern, 

heißt es. Nach aktuellem Stand 
muss die Sperrung bis zur Fertig-
stellung einer neuen Brücke 
bestehen bleiben. Das wird mehrere 
Jahre dauern. Nur Radfahrer und 
Fußgänger können die komplette 
Brücke weiterhin passieren.

 Die Stadt Esslingen war nur ein Tag 
vor Sperrung der Brücke an die 
Öffentlichkeit gegangen. Diese 
Kurzfristigkeit hatte Fragen – auch 

in den sozialen Medien – aufgewor-
fen. Die Stadt verweist auf regelmä-
ßige Prüfungen. Anfang des Jahres 
seien zusätzliche Risse im Beton 
festgestellt und daraufhin vorsorg-
lich eine Spur der Brücke gesperrt 
worden. Erst vertiefende Untersu-
chungen hätten das tatsächliche 
Ausmaß der Schäden ans Licht 
gebracht und die Sperrung nötig 
gemacht.

Eine Reparatur der Brücke sei 
nicht möglich. Die beschädigten 
Spannglieder könnten wohl nicht 
ausgetauscht werden. Experten 
würden einen Rückbau und einen 
Neubau empfehlen. Maßnahmen, 
so hatte Oberbürgermeister Mat-
thias Klopfer gesagt, die sich bis in 
die 2030er Jahre hinziehen und 
einen dreistelligen Millionenbetrag 
verschlingen könnten. eh/sw

 Was man zur Sperrung wissen muss
Ein Teil der Adenauerbrücke in Esslingen ist für Kraftfahrzeuge gesperrt – wegen Rissen und Korrosionsschäden. Die Umleitung gilt wohl mehrere Jahre.

Die Schilder stehen: In Richtung Esslinger Innenstadt dürfen nur noch Linienbusse und Einsatzfahrzeuge fahren.  

Foto: Elke Hauptmann

Erkenbrechtsweiler.  Der Som-
mer am Heidengraben auf der 
Schwäbischen Alb bietet viele Gele-
genheiten, die Region aus neuen 
Blickwinkeln zu entdecken. Das 
Heidengrabenzentrum lädt zu 
Fotokursen,  Wanderungen, Mit-
machaktionen, handwerklichen 
Vorführungen und besonderen 
Perspektiven auf das ehemalige kel-
tische Oppidum ein. Ein Schwer-
punkt  des Programms liegt auf der 
neuen Fotokursreihe „Perspektive 
Heidengraben“. Gemeinsam mit 
dem Fotografen Thomas Blank 
kann der Heidengraben mit Kame-
ra oder Smartphone entdeckt wer-
den. Im Mittelpunkt stehen Land-
schaft, Architektur, Geschichte, 
Menschen und der eigene fotografi-
sche Blick. Praktische Grundlagen 
des Fotografierens werden vermit-
telt – am 30. August, 31. Oktober 
und  29. November.

Auf dem Erlebnisfeld wird 
Geschichte  lebendig. Besucherin-
nen und Besucher können bei Mit-
machaktionen, Vorführungen und 
Vermittlungsangeboten Einblicke 
in das Leben der Kelten gewinnen. 
Dazu gehören handwerkliche 
Angebote. Beim Aktionstag rund 
ums Drechseln am 23. August gibt 
Andrea Häussler Einblicke in kelti-
sche Holzbearbeitung. Beim Mes-
serschmieden mit dem Team von 
Cojote Outdoor Events können 
Teilnehmende am 30. August unter 
Anleitung ein Messer schmieden.

 Neue Perspektiven entstehen 
am Heidengrabenturm: Dort wird 
an einem digitalen 360-Grad-Pano-
rama gearbeitet, das Informationen 
zu Landschaft, Geschichte und 
Region bieten soll. red

Info: Weiteres zu Programm, 
Terminen und Anmeldungen unter 
www.region-heidengraben.de.

Keltenhistorie, 
Fotokurse 
und Aktionen

2 UNSERE REGION 15. AUGUST 2026



Kreis Esslingen. Das Waldfühl-
programm des Kreisforstamts bie-
tet am Freitag, 21. August, ein nicht 
alltägliches Walderlebnis. Mit Felix 
Ost, Revierleiter des Forstreviers 
Neckartenzlingen, geht es in 
Schlaitdorf auf Zeitreise in den 
Wald –  zurück in jene Zeit, als das 
ganze Leben vom Wald abhing. Bei 
der Waldführung mit dem Titel 
„Waldnutzung im hölzernen Zeit-
alter“ sind noch Plätze frei. 

Im „Hölzernen Zeitalter“ war 
Holz der Rohstoff schlechthin. 
Nahezu alles wurde aus Holz 
gemacht. Der Wald war aber nicht 
nur Holzlieferant. Er hatte früher 
eine zentrale Bedeutung für das täg-
liche Leben. Die Waldführung bie-
tet einen Überblick über die Wald-
nutzungen, über historische Wald-
nutzungsrechte und ihre Nachwir-
kungen bis in die heutige Zeit. So 
erlebt man den Wald einmal aus 
einer neuen Perspektive. 

Die Waldführung ist eines von 
vielen Angeboten des „Waldfühl-
programms 2026“ des Kreisforst-
amtes Esslingen. Unter der Über-
schrift „Waldwissen für alle“ wird 
im Rahmen des Programms zu 
unterschiedlichen Veranstaltungen 
in den Wald im Landkreis eingela-
den. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Weitere Angaben, wie beispiels-
weise über den Treffpunkt, erhält 
man mit der Anmeldebestätigung. 

Info: Eine Anmeldung  ist erfor-
derlich unter: forstrevier.neckar-
tenzlingen@LRA-ES.de.

Näheres zum „Waldfühlpro-
gramm 2026“ gibt es unter 
www.landkreis-esslingen.de. Dort 
dann den Suchbegriff „Waldfühl-
programm“ eingeben. dan

„Als das ganze 
Leben vom 
Wald abhing“

 An der Herderschule Esslingen 
waren Handys schon im vergange-
nen Schuljahr verboten. Die Geräte 
müssen in der Schule gut verschlos-
sen in einer Dose im Ranzen blei-
ben und dürfen für die Lehrkräfte 
weder sichtbar noch hörbar sein, 
fasst Schulleiterin Margarete Teu-
scher die Vorgaben aus ihrer Schul-
ordnung zusammen. 

Solche oder ähnliche Regelun-
gen gibt es bereits an vielen Grund-
schulen. Doch die Herderschule 
möchte nach den Sommerferien 
noch einen Schritt weiter gehen. 
Ein Großteil der Eltern der neuen 
Erstklässler wird sich freiwillig dazu 
verpflichten, ihren Kindern wäh-
rend der gesamten Grundschulzeit 
kein Handy zu kaufen und entspre-
chend keines mitzugeben. Treiben-
de Kraft ist die Elternbeiratsvorsit-
zende Eva Paulik, die sich der Bewe-
gung „Smarter Start ab 14“ ange-
schlossen hat. Die Grundidee ist, die 
Handynutzung möglichst lange 
hinauszuzögern und Kinder besser 
zu begleiten.

Paulik hat das Prinzip bereits bei 
Elternabenden in der Herderschule 
vorgestellt. Im Fokus standen 
zuerst die Eltern, deren Kinder nach 
den Sommerferien in die Schule 
kommen. Bei einer Umfrage haben 
die sich zu  98 Prozent dafür ausge-
sprochen, einem entsprechenden 
Elternpakt beizutreten. Damit hat 
die Herderschule eine Vorreiterrol-
le. „Wir hoffen, dass wir weitere 
Schulen mit dieser Idee anstecken 
können“, sagt Paulik.

„Wir sind nicht gegen Digitali-
sierung und wollen Smartphones 
nicht generell schlechtreden“, 

betont Teuscher. Sie könnten unter 
anderem das Üben zu Hause  unter-
stützen. Wichtig sei aber, dass gera-
de jüngere Kinder nicht sich selbst 
überlassen würden und verstören-
de Inhalte mehr oder weniger 
unkontrolliert konsumierten. Je 
mehr Familien mitmachen, desto 
größer ist das, was Eva Paulik „Her-
denschutz“ nennt. Denn selbst 
wenn nur ein paar wenige in der 
Klasse ein Smartphone haben, 
steigt das Risiko, dass Kinder etwas 
sehen, lesen oder spielen, was nicht 
gut für sie ist. „Wenn einer sein 
Handy auspackt, bildet sich in der 

Regel gleich eine Traube um denje-
nigen“,  berichtet sie. Dieser Aspekt 
habe einigen Eltern die Augen 
geöffnet. Wenn alle an einem 
Strang ziehen, verringert das 
zudem den Gruppendruck. „Kein 
Kind ist dann damit alleine, kein 
Handy zu haben“, sagt Eva Paulik. 
Das Argument „alle haben eins“ 
verpufft damit und erspart Eltern 
viele Diskussionen.

Beim Übergang von der Grund-
schule an die weiterführende Schule 
wird der Druck noch größer. In vie-
len Familien wird der Schulwechsel 
zum Anlass, ihren Kindern ein 

Handy zu kaufen. Am Plochinger 
Gymnasium möchte man diesen 
Zeitpunkt hinauszögern. Zum ers-
ten Mal gibt es dort ab dem kom-
menden Schuljahr eine handyfreie 
fünfte Klasse. Vorgestellt wurde das 
Pilotprojekt am Tag der offenen 
Tür, danach konnten Eltern ihre 
Kinder gezielt für diese Klasse 
anmelden. Grundregel ist, dass kein 
Smartphone mit in die Schule 
gebracht wird. Für alle anderen 
schreibt die Schulordnung des 
Gymnasiums nur vor, dass Handys 
grundsätzlich ausgeschaltet in der 
Tasche bleiben müssen. Ab der ach-

ten Klasse dürfen sie abgesehen von 
den beiden ersten Pausen außerhalb 
des Unterrichts genutzt werden.

Die Vorgaben für die handyfreie 
Klasse sollten möglichst einfach 
und kostenneutral sein, betont die 
künftige Klassenlehrerin Judith 
Kuhn. Andere Ideen wie etwa Han-
dygaragen, in denen die Geräte bis 
Schulschluss parken, habe man vor-
erst verworfen. Kontrollen oder 
ähnliches, ob nicht doch irgendwo 
ein Handy versteckt wird, seien 
nicht geplant. Kuhn setzt auf Über-
zeugung. Oft würden Eltern ihren 
Kindern aus einem Sicherheitsbe-

dürfnis heraus ein Handy kaufen, 
wenn das Kind einen längeren Weg 
zurücklegen muss. Doch dies sei 
trügerisch angesichts von Gewalt-
videos und sexualisierten Inhalten, 
die oft schnell die Runde machten. 
„Internet und Social Media stellen 
die viel größere Gefahr dar“, warnt 
die Lehrerin. Auch das Thema 
Mobbing sei durch die Digitalisie-
rung viel brisanter geworden.  Oft 
treibt Eltern die Sorge um,  dass ihr 
Kind ohne Handy zum Außenseiter 
werde. Wenn alle in der Klasse kein 
Handy haben, „wird viel Druck 
herausgenommen“, sagt Kuhn. pep

„Handys sind Zeitfresser und gefährlich“
In der Grundschule Herderschule in Esslingen verpflichten sich Eltern freiwillig, ihren Erstklässlern kein Smartphone zu kaufen.

Die Elternbeiratsvorsitzende Eva Paulik (links) und die Rektorin Margarete Teuscher von der Esslinger Herderschule unterstützen die 
Initiative „Smarter Start ab 14“. Kinder sollen demnach so lang wie möglich eine handyfreie Kindheit haben. Foto: privat

Schulgesetz: Der damali-
ge Landtag hat Ende 
2025 eine Änderung des 
Schulgesetzes beschlos-
sen. Demnach muss die 
Nutzung privater Handys, 
Tablets oder internetfä-
higer Armbanduhren 
strenger reguliert wer-
den. Alle Schulen im Land 
müssen verbindliche 
Regeln für den Umgang 
mit diesen Geräten fest-
legen. Möglich war das 
bislang schon. Dazu ver-
pflichtet waren die Schu-
len nicht. Aber auch wei-
terhin haben die Schulen 
einen pädagogischen 
Spielraum. 

Info für Eltern:   www. 
smarterstartab14.de

 Handynutzung  

 Original Ostermann 

Manche Diskussionen enden 
nie. Nutella mit oder ohne 
Butter? Ananas auf Pizza oder 
nicht? Und dann die Frage aller 
Urlaubsfragen: Berge oder 
Meer? Die Meer-Fraktion 
behauptet, sie wolle „einfach 
entspannen“. Das klingt wun-
derschön. Tatsächlich bedeutet 
es, sich um sieben Uhr mor-
gens mit einem Handtuch um 
zwei Quadratmeter Sand zu 
prügeln. Danach verbringt man 
acht Stunden damit, alles zu 

essen, was zu mindestens 
dreißig Prozent aus Sand 
besteht. Dann das Meer selbst. 
Es sieht romantisch aus, bis 
man hineingeht. Die ersten 
zehn Meter sind eisig. Danach 
tritt man auf etwas Glitschiges. 
Sofort ist klar: Das war entwe-
der eine harmlose Alge oder 
der Anfang eines Horrorfilms. 
Die Bergmenschen dagegen 
lächeln nur müde. Sie behaup-
ten, Bergluft sei erholsam. 
Interessanterweise beinhaltet 

diese Erholung immer einen 
Anstieg, bei dem man bereits 
nach fünf Minuten laufen über 
sein Testament nachdenkt. 
Nach jeder Kurve erscheint 
eine weitere Kurve. Hinter 
jedem Gipfel wartet noch ein 
viel höherer Gipfel. Und immer 
gibt es jemanden in Funktions-
kleidung, der einen locker 
überholt, während man selbst 
aussieht wie ein Staubsauger 
mit Asthma. Oben angekom-
men eröffnet sich ein grandio-

ser Ausblick. 
Genau so lang bis 
jemand sagt: „Jetzt 
wieder runter.“ 
Niemand erwähnt 
vorher, dass bergab 
hauptsächlich auf 
Muskeln geht, von 
deren Existenz man 
bisher gar nichts 
wusste. 
Die Wahrheit ist: 
Beide Seiten 
belügen sich. 

Berge oder Meer? 
Völlig egal! Der 

höchste Gipfel und die größ-
te Welle warten sowieso auf 
der Rückfahrt am Ende des 
Staus. 

Schöne Ferien, 

Berge oder Meer? 

Euer
Urlaubsmann, 
äh Ostermann
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Beratung und Buchung:
Tel. 0711/7205-1182
Mo - Fr 8.00 - 17.00 Uhr, Sa 9.00 - 13.00 Uhr
E-Mail: zgs@swphl.de | reisen.zgs.de

Kairo

mit Grand Egyptian Museum

01. - 06. Dezember 2026

Der Reisepreis beträgt p.P.
im Doppelzimmer: ab € 2.365,-*

Einzelzimmerzuschlag: € 455,-
Transfer nach/von Stuttgart: € 85,-

Im Reisepreis enthalten:

Hapag-Lloyd Reisebegleitung

Flug von Stuttgart nach Kairo und zurück

Transfer Flughafen - Hotel - Flughafen

5 Nächte im Cairo Marriott Hotel 5*

Vollpension

Eintritte und Führungen lt. Programm

Visa Gebühren bei Einreise

Höhepunkte Marokkos

25. Februar - 04. März 2027

Der Reisepreis beträgt p.P.
im Doppelzimmer: ab € 1.489,-*

Einzelzimmerzuschlag: € 310,-

Im Reisepreis enthalten:

Hapag-Lloyd Reisebegleitung

Flug von Stuttgart nach Marrakesch u. zurück

7 Nächte in Hotels der guten Mittelklasse

7x Frühstück, 7x Abendessen

Rundreise lt. Programm im klimatisierten
Reisebus

Besichtigungen inkl. Eintrittsgelder lt.
Reiseverlauf

örtliche, deutschsprechende Reiseleitung

Kairo fasziniert mit jahrtausendealter Ge-
schichte und lebendiger Gegenwart. Erleben
Sie Kairo in einer ruhigen und milden Jahres-
zeit. Zwischen monumentalen Pyramiden,
prächtigen Moscheen und farbenfrohen Ba-
saren entfaltet sich das Erbe einer der äl-
testen Kulturen der Welt. Sie entdecken die
Höhepunkte der ägyptischen Hauptstadt und
erleben die spannende Verbindung von Tradi-
tion und Moderne. Ein besonderes Highlight
ist der Besuch des neuen Grand Egyptian Mu-
seum – eines der bedeutendsten Museums-
projekte der Welt, das die Schätze der Pha-
raonen in eindrucksvoller Weise präsentiert.

Entdecken Sie den Orient im westlichsten
Land der islamischen Welt. Königsstädte
und Lehmburgen, grandiose Bergewelten
und malerische Oasen. Berber und Ara-
ber, Schlangenbeschwörer und Wasserver-
käufer. Ein Land der Farben und des Lichts!
Erleben Sie die faszinierende Vielfalt Marok-
kos – von den lebhaften Souks und pracht-
vollen Palästen bis zu den endlosen Dünen
der Sahara. Lassen Sie sich von der herzli-
chen Gastfreundschaft, den exotischen Düften
der Gewürzmärkte und der einzigartigen Mi-
schung aus Tradition und Moderne verzaubern.
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Kreis Esslingen.  Viele Sportstät-
ten in der Region sind marode – 
doch ihre Sanierung stellt die Kom-
munen angesichts klammer Kassen 
vor Herausforderungen. Nun stellt 
das Land im Sportförderprogramm 
2026 Mittel in Aussicht. Für Pro-
jekte im Landkreis Esslingen sind 
1,36 Millionen Euro bewilligt. Der 
größte Betrag ginge an die Schelz-
torsporthalle, deren Renovierung 
zuletzt wegen der klammen Esslin-

ger Stadtkasse zur Disposition 
stand. Seit 2023 ist die Sporthalle, 
die unter Denkmalschutz steht, 
geschlossen. Die Rolllager des cha-
rakteristischen Sheddachs hatten 
sich verschoben. Deswegen kam 
man seinerzeit zur Ansicht, es sei zu 
gefährlich, das Gebäude bis zur 
ohnehin anstehenden Generalsa-
nierung weiter zu nutzen. 

Nach städtischen Angaben aus 
2023 werden die Sanierungskosten 

auf 15 Millionen Euro geschätzt, 
das Projekt ist 2023 vom Gemein-
derat abgesegnet worden. Im Jahr 
2027 – dem Stadtjubiläum –  sollte es 
abgeschlossen werden. Doch nun 
könnte die Sanierung der Halle  auf 
das Jahr 2029 verschoben werden. 

Die Esslinger Landtagsabgeord-
neten Andrea Lindlohr (Grüne) 
und Andreas Deuschle (CDU) 
äußern Zufriedenheit über den 
Geldsegen von 343 000 Euro für die 
Schelztorhalle und weitere 228 000 
Euro für die Sanierung des Dachs 
der Ludwig-Jahn-Sporthalle in 
Nellingen.  „Die denkmalgeschützte 
Schelztorsporthalle ist ein prägen-

des Gebäude für Esslingen und soll 
nach ihrer Generalsanierung wie-
der zu einem lebendigen Ort für 
Schul- und Vereinssport werden“, 
sagt Andreas Deuschle. Weitere 

Landesmittel sind für Sportstätten 
in Bempflingen, Kirchheim, Filder-
stadt, Holzmaden, Köngen, Leinfel-
den-Echterdingen und Neckartenz-
lingen bewilligt. gg

1,36 Millionen für Sportstätten im Kreis Esslingen
Das Land stellt Geld zur Sanierung von 

Sportstätten im Landkreis bereit. Davon profitiert 

vor allem    die Esslinger Schelztorsporthalle.

Die Sanierung der denkmalgeschützten Schelztorhalle in Esslin-
gen erhält einen hohen Fördermittelbetrag. Foto: Ines Rudel

Esslingen.  Das Klinikum Esslingen 
hat einen besonderen Meilenstein 
erreicht: Mit der Ankunft des klei-
nen Renas wurde die 1001. Geburt 
des Jahres gefeiert. Der Junge wur-
de bereits am 29. Juli geboren, wie 
die Klinik jetzt in einem Pressebe-
richt schreibt. Das Baby kam als 
Frühchen um 5.15 Uhr zur Welt, 
war 48 Zentimeter groß und wog 
2400 Gramm.

Für das Team der Geburtshilfe 
entpuppte sich der 29. Juli, an dem 
laut Angaben des Klinikums Voll-
mond war, als ereignisreicher Tag. 
Insgesamt wurden elf Kinder gebo-
ren, darunter die 999., 1000. und 
1001. Geburt des Jahres. Mit acht 
Jungen und drei Mädchen war der 
Tag deutlich von männlichem 
Nachwuchs geprägt, wie das Klini-
kum mitteilt.

Das Klinikum kann die 1000. 
und 1001. damit rund drei Wochen 
früher als im vergangenen Jahr fei-
ern. 2025 wurde dieser Meilenstein 
erst am 17. August erreicht. Im Ess-
linger Krankenhaus freut man sich 
über diese positive Entwicklung. 
„Das unterstreicht die hohe Nach-
frage nach der Geburtshilfe am Kli-
nikum Esslingen und das große 
Vertrauen, das werdende Familien 

dem interdisziplinären Team aus 
Hebammen, Pflegekräften sowie 
Ärztinnen und Ärzten der Frauen-
klinik und der Kinderklinik ent-
gegenbringen“, teilt die Klinik mit.

Am Vollmond dürften die vie-
len Entbindungen am  29. Juli in 
Esslingen kaum gelegen haben. 
Forscher aus Österreich konnten 
zeigen, dass die Mondphasen de 
facto keinen Einfluss auf Geburten 

haben, obwohl viele Menschen das 
Gegenteil vermuten. Der vermute-
te Zusammenhang ist dennoch 
nicht ganz aus der Luft gegriffen. So 
konnten frühere Studien zeigen, 
dass der Körper in Vollmondnäch-
ten deutlich weniger Melatonin bil-
det als in anderen Mondphasen. 
Das Hormon trägt dazu bei, dass 
sich die Gebärmutter während der 
Geburt zusammenziehen kann.pep

1001. Geburt in Esslingen früher als im Vorjahr
Renas wurde am 29. Juli  als Frühchen geboren. Der Junge ist dieses Jahr die 1001. Geburt im Klinikum Esslingen.

 Sie gehören  zu den Aushängeschil-
dern der Esslinger Kulturszene – 
der frühere Theaterintendant 
Friedrich Schirmer nennt die Gal-
genstricke in einem Atemzug mit 
den Berliner „Stachelschweinen“, 
dem Düsseldorfer „Kom(m)­
ödchen“ und der Münchner „Lach- 
und Schießgesellschaft“. Herbert 
Häfele und Erich Koslowski zählen 
seit einer kleinen Ewigkeit zum 
Besten, was das deutschsprachige 
Autorenkabarett zu bieten hat. Für 
ihr Lebenswerk wurden die Gal-
genstricke nun mit dem Esslinger 
Kulturpreis ausgezeichnet. Diese 
Würdigung soll auch ein Zeichen 
setzen in Zeiten, in denen Kultur-
förderung für viele keine Selbstver-
ständlichkeit mehr ist.

Die Stiftung Esslinger Kultur-
preis versteht sich als Anwältin der 
kulturellen Szene in Esslingen. „In 

einer zunehmend diversen und 
polarisierenden Gesellschaft för-
dern kulturelle Angebote und kul-
turelle Bildung die Diskussionskul-
tur und damit die Demokratie“, 
betonte der Stiftungsvorsitzende 
Jürgen Zieger. Für ihn ist klar: „Vor 
dem Hintergrund aktueller Diskus-
sionen gilt es, dafür zu sensibilisie-
ren, dass Natursteinpflasterplätze 
kalter Stein bleiben, auch mit spru-
delnden Fontänen.“ Entscheidend 
seien die vielen Kreativen, die eine 
facettenreiche Kulturszene prägen. 
Angesichts der aktuellen Sparde-
batten appellierte Zieger, „der 
Bedeutung kulturellen Wirkens für 
das Zusammenleben und Funktio-
nieren unserer Stadtgesellschaft 
gerade in einer von Disruption und 
Veränderung geprägten Zeit Rech-
nung zu tragen“. Dass die Stiftung 
Häfele und Koslowski auszeichnet, 

ist für Zieger hochverdient: „Sie ste-
hen mit ihrer langjährigen Bühnen-
präsenz prototypisch für ein Wir-
ken, das nur in liberalen Demokra-
tien fruchten kann. Ein seit Jahr-
zehnten autorenbespielter Kaba-
rettkeller gehört zu den Besonder-
heiten unserer Stadt.“

 Zu den Wegbegleitern der 
Preisträger zählt Friedrich Schir-
mer, der die Laudatio übernahm. Er 
erinnerte an die Anfänge jener Stu-
dententheatertruppe, aus der die 
Galgenstricke hervorgingen. „Es ist 
selten, dass Vergangenheit, Gegen-
wart und Zukunft bei einer Preis-
verleihung gleichermaßen gewür-
digt werden“, betonte Schirmer. Es 
gebe vielfältigen Anlass, die beiden 
auszuzeichnen. Schirmer hatte den 
Galgenstricken wiederholt als klu-
ger Ratgeber zur Seite gestanden, 
und er hatte sie 2016 eingeladen, ihr 

komödiantisches Talent im schwä-
bischen „Hamlet“ auf der WLB-
Freilichtbühne zu zeigen.

Wer fast 50 Jahre lang Kabarett 
macht, hat allerhand zu erzählen: 
Die Anfänge an der Pädagogischen 
Hochschule. Der Beginn einer Pro-
fessionalisierung mit vielen Gast-

spielen weit über Esslingen hinaus. 
Das Stuttgarter Angebot, dort im 
Theater im Westen sesshaft zu 
werden und die spontane Interven-
tion des inzwischen verstorbenen 
Kulturpolitikers Klaus Hummel, 
der Häfele, Koslowski und ihrem 
damaligen Kompagnon Dieter 

Trieß den Weg zu einer eigenen 
Spielstätte in der Esslinger Weber-
gasse 9 ebnete. Und schließlich der 
Abschied von Dieter Trieß, der 
irgendwann eigene kabarettistische 
Wege ging. All das und vieles mehr 
ließen Häfele und Koslowski im 
munteren Dialog lebendig werden 

– sehr zur Freude der vielen Gäste, 
bei denen die Plaudereien beste 
Erinnerungen weckten.

Man könnte stundenlang über 
Kabarett reden. Noch reizvoller ist 
es jedoch, Kabarett live zu erleben. 
Und da ließen sich die Galgenstri-
cke nicht lumpen. In einer Bühnen-
show zeigten die beiden, dass sie in 
all den Jahren nichts von ihrem sati-
rischen Witz, ihrer aufrechten Hal-
tung und ihrer mitreißenden Büh-
nenpräsenz verloren haben. Auch 
wenn sich Herbert Häfele zum Jah-
resende aus dem gemeinsamen 
Kabarettkeller in der Webergasse 9 
verabschiedet hat, ist Erich Kos-
lowski  hochmotiviert, noch lange 
auf der Bühne zu stehen. Ein neues 
Soloprogramm soll im Herbst Pre-
miere feiern. Und wenn auch noch 
die Stadt mitzieht und an ihrer 
Unterstützung für dieses Esslinger 
Markenzeichen festhält, haben die 
Galgenstricke nicht nur eine 
bemerkenswerte Vergangenheit 
und Gegenwart, sondern auch eine 
vielversprechende Zukunft.  adi

Ein starkes Zeichen für  die Galgenstricke
Die Stiftung Esslinger Kulturpreis zeichnet die Kabarettisten Erich Koslowski 

und Herbert Häfele  für ihr Lebenswerk aus und wirbt für die hohe Bedeutung 

der Kultur.

Herbert Häfele (links) und Erich Koslowski zeigten mit ihrer Bühnenshow, warum sie den Kultur-
preis redlich verdient haben. Foto: Roberto Bulgrin

STELLENANGEBOTE

Die Stadtverwaltung
Ebersbach sucht Sie!

weitere Informationen unter ebersbach.de/jobs

Abteilungsleitung (m/w/d) Familie
und Vereine

zum nächstmöglichen Zeitpunkt
Vollzeit (39 Std/Woche), EG 12 TVöD-VKA

SA., 26.09.2026

EINTRITT FREI!

- �Zahlreiche Aussteller aus den 
unterschiedlichsten Branchen

- �Informatives Rahmenprogramm

- �Catering & Kinder-Bastelecke
10 BIS 16 UHR

ALTES RATHAUS ESSLINGEN

VeranstalterWeitere Informationen unter: 

WWW.IMMO-MESSE.COM

IMMOBILIEN
MESSEESSLINGEN

BAUEN WOHNEN MODERNISIEREN
FINANZIEREN EINRICHTEN
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 Sa 15. August 

Theater
            Herz aus Stoi, Hayingen, 
Naturtheater, 20 Uhr
            Die drei Musketiere, Aichtal, 
Naturtheater Grötzingen, 
20.30 Uhr

Musik
                        Musik zur Marktzeit, Nürtin-
gen, Stadtkirche St. Lauren-
tius, 11 Uhr

Sonstiges
            Oldtimertreffen, Beuren, 
Freilichtmuseum, 9 bis 17  Uhr
            Sommernachtskino: Michael, 
Kirchheim, Hof der Alleen-
schule, 21 Uhr 
            Kino am Campus: Power Bal-
lad – der Song meines 
Lebens, Esslingen, Lux, 21 Uhr
            Weindorf, Kirchheim, Roll-
schuhplatz, 17 Uhr
            Weindorf, Wendlingen, Gast-
haus zum Lamm (Biergarten), 
18 bis 23  Uhr
            Circus Roncalli, Ludwigsburg, 
Blühendes Barock, 
15 Uhr und 19.30 Uhr
            Stadtführung: Durch Alt-
stadtgassen und Schlossge-
mächer, Kirchheim, Treffpunkt 
Max-Eyth-Haus, 14 Uhr
            Battle of the Boyne –  Rumpel-
kammer Open Air (Technopar-
ty), Nürtingen, Alte Seegras-
spinnerei (Innenhof), 12 Uhr
            Flohmarkt, Nürtingen, Kreuz-
kirche, 8 bis 15 Uhr
            DPW Summer Impact 2026: 
Wrestling-Show, Esslingen, 
Neckar Forum, 19  Uhr

 So 16. August 

Theater
            Der Zauberer von Oz, Aichtal, 
Naturtheater Grötzingen, 
15 Uhr
            Herz aus Stoi, Hayingen, 
Naturtheater,  14.30 Uhr

Sonstiges
            Oldtimertreffen, Beuren, 
Freilichtmuseum, 9 bis 17  Uhr
            Schurwald Classic, Oldtimer-
treffen, Baltmannsweiler, 
Ortsmitte Hohengehren, 
11 bis 17  Uhr
            Sommernachtskino: Solo Mio, 
Kirchheim, Hof der Alleen-
schule, 21 Uhr 
            Kino am Campus: Amrum, 
Esslingen, Lux, 21 Uhr

            Weindorf, Kirchheim, Roll-
schuhplatz, 17 Uhr
            Weindorf, Wendlingen, Gast-
haus zum Lamm (Biergarten), 11 
bis 14 Uhr und 17.30 bis 23  Uhr
            Sommerbiergarten, Wendlin-
gen, Vereinsheim  des Musikver-
eins Wendlingen, 11 bis 17 Uhr
            Yoga am See, Nürtingen, 
Beutwangsee Neckarhausen, 
10.30 Uhr
            Circus Roncalli, Ludwigsburg, 
Blühendes Barock, 
11 Uhr und 15 Uhr

 Mo 17. August 

Sonstiges
            Sommernachtskino: Ab durch 
die Mitte, Kirchheim, 
Hof der Alleenschule, 
21 Uhr 
            Kino am Campus: Der Klang 
der Stradivari, 
Esslingen, 
Lux, 21 Uhr
            Café Medla, Nürtingen, 
AKL-Treff, 
15.30  Uhr

 Di 18. August 

Sonstiges
            Sommernachtskino: Sommer 
auf Asphalt, Kirchheim, Hof 
der Alleenschule, 21 Uhr 
            Kino am Campus: Auf zwei 
Rädern, Esslingen, Lux, 21 Uhr
            Flohmarkt, Nürtingen, Schil-
lerplatz, 11 bis 17 Uhr
            Mitmachaktion: Kinderaben-
teuer in Scheunen, am Bach 
und im Wald, Beuren, Frei-
lichtmuseum, 14 Uhr

 Mi 19. August 

Sonstiges
            Sommernachtskino: Same 
Sun, Kirchheim, Hof der 
Alleenschule, 21 Uhr 
            Kino am Campus: Ein Münchner 
im Himmel, Esslingen, Lux, 21 Uhr
            Circus Roncalli, Ludwigsburg, 
Blühendes Barock, 
15 Uhr und 19.30 Uhr
            Mitmachaktion: Armbänder 
weben, Beuren, Freilichtmu-
seum (Ferienprogramm), 14 Uhr

 Do 20. August 

Musik
                        Goldgelb-Festival: Charly 
Klauser (Deutsch-Rock) ab 
18.30 Uhr und Help! (Beatles-
Tribute-Band) ab 21 Uhr, Aich-
wald, im Sommenblumenfeld 
am Wasserturm Krummhardt 

Sonstiges
            Sommernachtskino: Ste-
ckerlfischfiasko, Kirchheim, 
Hof der Alleenschule, 21 Uhr

            Kino am Campus: Virginia 
Woolf’s Night & Day, Esslin-
gen, Lux, 21 Uhr
            Weindorf, Nürtingen, Vorplatz 
der Stadthalle K3N, 
17 bis 23.30 Uhr
            Circus Roncalli, Ludwigsburg, 
Blühendes Barock, 
15 Uhr und 19.30 Uhr
            Chillharmonie – After-Work-
Chillout, Filderstadt, Filhar-
monie Bernhausen, 17.30 Uhr
            Führung: Die 1950er-Jahre, 
Beuren, Freilichtmuseum 
(Ferienprogramm), 14 Uhr
            Kulinarische Stadtführung: 
Amüsantes und Pikantes, 
Kirchheim, Treffpunkt Max-
Eyth-Haus, 17.15 Uhr

 Fr 21. August 

Theater
                        Die drei Musketiere, Aichtal, 
Naturtheater Grötzingen, 
20.30 Uhr

Musik
                        Goldgelb-Festival: The Ste-
reolines (Rock/Pop) ab 18.30 
Uhr und Viva la Vida (Cold-
play-Tribute-Band) ab 21 
Uhr, Aichwald, im Sommen-
blumenfeld am Wasserturm 
Krummhardt (Einlass 17 Uhr)

Sonstiges
            Flammende Sterne mit den 
Feuerwerkern von Cienfuegos 
S.A. (Argentinien), Feuer-
werksfestival mit buntem 
Rahmenprogramm, 
Ostfildern, Scharnhauser Park, 
Öffnung des Festivalgeländes 
um 18  Uhr 
(Feuerwerk ab 22.15 Uhr)
            Sommernachtskino: Ste-
ckerlfischfiasko, Kirchheim, 
Hof der Alleenschule, 
21 Uhr
            Kino am Campus: Die Legen-
de des Wüstenkindes, Esslin-
gen, Lux, 20.45 Uhr
            Weindorf, Nürtingen, Vorplatz 
der Stadthalle K3N, 
17 bis 24 Uhr
            Nachtflohmarkt, Nürtingen, 
Kreuzkirche, 14 bis 22 Uhr
            Circus Roncalli, Ludwigsburg, 
Blühendes Barock, 
15 Uhr und 19.30 Uhr
            Mitmachaktion: Wir helfen 
dem Köhler beim Bau des 
Kohlenmeilers, Beuren, Frei-
lichtmuseum (Ferienpro-
gramm)

Von Freitag bis Sonntag, 21. bis 
23. August, findet im Scharn-
hauser Park wieder das Feuer-
werkspektakel „Flammende 
Sterne“ statt – zum dann 
22. Mal. Ein „funkelnder Som-

mernachtstraum“ mit den 
„besten Pyrotechnikern der 
Welt“ wird angekündigt. Die-
ses Mal reisen Feuerwerker aus  
Argentinien, der Schweiz und 
Australien an. An allen drei 

Tagen gibt es zudem ein 
abwechslungsreiches Rah-
menprogramm: Auf mehreren 
Bühnen spielen Bands, auf 
dem weitläufigen Areal sind 
zudem Feuerartisten und 

Akrobaten unterwegs. Für 
Familien gibt’s ein kreatives 
Mitmachangebot, ein Festi-
valmarkt lädt zum Bummel 
ein. Mit Einbruch der Dunkel-
heit stimmen Illuminationen, 

bunte Lichtobjekte und  Laser-
shows auf die feurigen Höhe-
punkte ein. Tickets gibt es  im 
Vorverkauf unter www.
flammende-sterne.de. 

Foto: Michael Plachetka

 Funkelnder Sommernachtstraum  

 Veranstaltungskalender 

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter☎ 0711/93596254

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

WOHNMOBILE

Junge und alte Wohnmobile kauft
MAX Caravane ☎ 0711 / 8283706

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

...eine Frage der Zeit

Rettungsflieger
kennnen keine Staus.

UUnterstützen Sie die DRF Luftrettung.

Werden Sie Fördermitglied.

Info-Telefon 0711 7007-2211

www.drf-luftrettung.de

BMW

Ankauf aller PKWsu.Reisemobile.Je-
des Alter. Fa. MAX☎ 0711/8283706

www.extra-wochenende.de

Erfolgsmotor:  
Auto & Motor im EXTRA. 

KRAFTFAHRZEUGE

A N K A U F gepflegter MERCEDES !!
Alle Marken & Modelle! Limousinen-
Sportwagen-Cabrios-Coupés-SUVs-
Vans-Wohn-/Camping-/&Reisemobile
Old-&Youngtimer!☎0711-3424 7363
Email: info@auto-schwab-fellbach.de

WIR KAUFEN IHR WOHNMOBIL!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

MERCEDES
Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

info@auto-schwab-fellbach.de

Gerne auch Wohn-/Reisemobile,
CABRIOLETS, SPORTWAGEN, SUVs,
Old-/Youngtimer & PKWs aller Art!

ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE!A
N
K
A
U
F

0711 - 3424 7363

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

SONSTIGES  

IM AUTOMARKT

CITROEN

TOYOTA

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter☎ 0711/93596254

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

KAUFE IHR AUTO T. 07021 6531

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

OPEL

Kaufe Wohnwagen aller Art,
Zustand egal, auch von Camping.
☎ 07181/994 64 65 ✆ 0174-775 52 63

Wir kaufen gepflegte Wohn &
Reisemobile aller Klassen!

☎ 0711-3424 7363
info@auto-schwab-fellbach.de

HYUNDAI

VOLKSWAGEN

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter☎ 0711/93596254

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

AUDI

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter☎ 0711/93596254

Achtung! Hole alle Schrottautos
kostenlos ab. Barzahlung vor
Ort. H. + C. Schwarz, Tel. 0173-
3723698 mit Nachweis

Kaufe Wohnwagen ab Bj. 2000/2026
evtl. m. Abbau auf jedem Camping-
platz imUmkreis 800 km. Fa. ClausKoch
Wohnwagenvertrieb☎ 0171/8183623

PEUGEOT

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22  

bei Alltagsproblemen durch 
gegenseitige Unterstützung

rund um das Thema Körper-
und Mehrfachbehinderung

durch Erfahrungsaustausch
mit Betroffenen

IBAN: DE24 6115 0020 0000 9040 34
BIC: ESSLDE66XXX
Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen

VfK Esslingen e.V. 

Verein für Körperbehinderte Esslingen e.V.
Rudolf-Diesel-Straße 32

73760 Ostfildern 

www.vfk-es.de    -   info@vfk-es.de
Tel.: 0711/35 25 38 (Di. 9 - 11 Uhr)

WowaAnkauf 0711/8283706Fa.Max

WOHNWAGEN
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 Langfingern wurde auf die Finger 

geklopft: Ein Diebestrio wurde 

kürzlich vom Landgericht Stuttgart 

zu Haftstrafen von bis zu fünf Jah-

ren und sechs Monaten verurteilt. 

Die drei Männer waren spätestens 

ab Januar 2025 in wechselnden 

Besetzungen bevorzugt in Einfami-

lienhäuser, auch in Plochingen, 

Hochdorf und Notzingen, einge-

brochen. Bei ihren kriminellen 

Aktivitäten hatten sie Abwesenhei-

ten und Urlaubsreisen der Bewoh-

ner ausgenutzt. 

Ferienzeit – Einbruchszeit? 

Nein, sagt Christian Wörner von 

der Pressestelle des auch für den 

Landkreis Esslingen zuständigen 

Polizeipräsidiums Reutlingen. Ein-

brüche hätten zu einer ganz ande-

ren Zeit Hochkonjunktur.

Urlaubende können
 gut vorsorgen

Die Lieblingszeit von Dieben seien 

nicht die Monate Juni, Juli oder 

August, stellt Christian Wörner 

klar. Natürlich, gesteht der Presse-

sprecher zu, wird auch in der Som-

merzeit eingebrochen – und Vor-

sicht sei immer geboten. Doch wäh-

rend der Urlaubsreisen der Bewoh-

ner würden meist Nachbarn, 

Freunde oder Angehörige die 

Immobilie im Auge behalten, Blu-

men gießen oder Briefkästen lee-

ren. Es seien also oft Menschen in 

der Nähe des Hauses und Verände-

rungen oder Einbruchspuren wür-

den größtenteils schnell auffallen.

Wertsachen würden während 

längerer Abwesenheiten zudem oft 

besonders gesichert, eingeschlossen 

oder in ein Bankschließfach ver-

bracht. Einbrecher auf der Suche 

nach Diebesgut hätten dann 

schlechte Karten. Und, so Wörner: 

„Im Sommer ‚schützt‘ das Tageslicht 

die Häuser bis spät in den Abend 

hinein.“ Verdächtige könnten bei 

Helligkeit schneller entdeckt wer-

den. Im Winter ändert sich die 

Lage. Die „Arbeitsbedingungen“ für 

Einbrecher verbessern sich. „Die 

polizeiliche Erfahrung zeigt, dass 

nach der Uhrzeitumstellung im 

Oktober deutlich häufiger einge-

brochen wird“, teilt Christian Wör-

ner mit. Diese Erkenntnis bestätige 

auch der Gesamtverband der Versi-

cherer (GDV) in seinen Veröffent-

lichungen. Gründe für das Zuschla-

gen von Einbrechern vor allem im 

Winter seien die früher einsetzende 

Dunkelheit, das schnellere Feststel-

len von Abwesenheiten der 

Bewohner und die geringere 

Gefahr von Entdeckung.

Kriminelle könnten im Winter 

schon ab dem späten Nachmittag 

erkennen, in welcher Wohnung 

oder in welchem Haus Licht brennt 

oder nicht. An unbeleuchteten 

Fenstern, sagt Christian Wörner, 

sei leicht feststellbar, ob die Bewoh-

ner zu Hause sind. Viele Menschen 

seien in der kalten Jahreszeit bei 

Einbruch der Dunkelheit noch bei 

der Arbeit. Dann könnten die 

Objekte leichter und ungestörter 

ausgeraubt werden: „Zudem bietet 

die früh einsetzende Dämmerung 

den Einbrechern einen natürlichen 

Sichtschutz beim Auskundschaften 

und beim Aufhebeln von Fenstern 

oder Terrassentüren.“ Auf den 

Internetseiten der Polizei wird noch 

ein weiterer Grund für bevorzugte 

Einbruchsaktivitäten im Winter 

genannt. In der nasskalten, dunklen 

Jahreszeit seien deutlich weniger 

Passanten  unterwegs und Nach-

barn würden sich seltener in ihren 

Gärten aufhalten. Das Betreten 

eines Grundstücks durch Unbe-

kannte könnte dann eher unbe-

merkt geschehen.

Vorsicht ist auch im 
Sommer geboten

Kein Boom zwar. Doch die Gefahr 

von Einbrüchen besteht auch in der 

Sommer- und Ferienzeit. Darum 

rät Christian Wörner, keine Hin-

weise auf Abwesenheit zu geben. 

Rollläden sollten von Nachbarn 

oder Freunden geöffnet und 

geschlossen werden: „Bei elektri-

schen Rollläden können Sie dies 

meist über eine Zeitsteuerung pro-

grammieren. Sollten Sie keine die-

ser Möglichkeiten haben, lassen Sie 

die Rollläden offen.“ Die Briefkäs-

ten sollten während Urlaubsreisen 

von Bekannten oder Nachbarn 

geleert und Abonnements während 

der Abwesenheit abbestellt werden: 

„Ein überquellender Briefkasten 

zeigt, dass die Bewohner im Urlaub 

sind.“

Abwesenheiten sollten vorge-

täuscht werden, um Einbrecher in 

die Irre zu führen, rät Christian 

Wörner: „Nutzen Sie Zeitschaltuh-

ren mit Beleuchtung.“ Nachbarn 

sollten über Urlaubsreisen aufge-

klärt und gebeten werden, verdäch-

tige Wahrnehmungen der Polizei 

unter der Notrufnummer 110 zu 

melden. Und nicht mit jedem soll-

ten nach Angaben des Pressespre-

chers Urlaubsfreuden geteilt wer-

den: „Auch Einbrecher lesen Posts 

in den sozialen Netzwerken, um 

nach leer stehenden Häusern oder 

Wohnungen zu suchen.“

Kein Einbruchsboom während 

der Urlaubszeit, sagt die Polizei, 

und gibt dabei vor allem Erfah-

rungswerte wieder. Genaue Zahlen 

zu Einbrüchen während der einzel-

nen Monate kann Christian Wör-

ner nicht liefern. Die polizeiliche 

Kriminalstatistik lasse eine monats-

scharfe Auswertung der Einbruchs-

zahlen nicht zu.

201 Einbrüche wurden 
2025 im Kreis registriert

Die Fälle würden zudem immer erst 

nach dem Ende der Ermittlungen 

bei der Abgabe an die zuständige 

Staatsanwaltschaft erfasst und nicht 

am Tattag. Ermittlungen bei Ein-

brüchen seien in der Regel sehr 

zeitintensiv: „Wird zum Beispiel in 

den Sommerferien in eine Woh-

nung eingebrochen und der Fall 

erst im Dezember an die Staatsan-

waltschaft abgegeben, taucht der 

Fall auch erst im Dezember auf“, 

sagt Wörner.

Laut Kriminalitätsbericht wur-

den während des gesamten letzten 

Jahres im Kreis Esslingen 201 Dieb-

stähle bei Wohnungseinbrüchen 

registriert. 2024 und 2023  waren es 

jeweils 217 solcher Straftaten. In 

den Jahren 2021 und 2022 wurden 

161 und 192 Wohnungseinbrüche 

gezählt. Im Fünf-Jahres-Vergleich 

kam es in der Region durchschnitt-

lich zu 198 Fällen von Wohnungs-

einbruchsdiebstahl.

Im gesamten Einzugsbereich 

des Polizeipräsidiums Reutlingen 

mit den Kreisen Esslingen, Reutlin-

gen, Tübingen und Zollernalb 

nahm der Wohnungseinbruchs-

diebstahl mit 459 Taten im letzten 

Jahr um 14,8 Prozent markant zu. 

2024 wurden 400 Straftaten regist-

riert. „Ausgehend vom Höchststand 

im Jahr 2015 mit 1132 Wohnungs-

einbrüchen entspricht dieser Wert 

noch immer weniger als der Hälfte 

der damaligen Fallzahlen“, heißt es 

in der Kriminalstatistik. Im vergan-

genen Jahr blieb es danach in 46,8 

Prozent der registrierten Taten 

beim Einbruchsversuch. Zudem 

konnte die Aufklärungsquote um 

2,6 Prozentpunkte auf 25,1 Prozent 

gesteigert werden. sw

 Info: Tipps und Hinweise zum 

Schutz vor Wohnungseinbrüchen 

stehen auch unter  www.k-ein-

bruch.de

Wann Diebe Hochkonjunktur haben
Der Sommer als heiße Zeit für Einbrecher? Wenn Bewohner auf Reisen sind, müssten ihre Immobilien doch ins Visier von Dieben 
geraten. Die Polizei klärt auf: Diebe haben andere Hochzeiten.

201 Wohnungseinbrüche wurden im letzten Jahr im Kreis Esslingen laut Polizei registriert. (Symbolfoto) Foto: dpa/Nicolas Armer

Nettes Rentnerpaar (74 und 71 J.)
und 2 Hauskatzen suchen eine
3-Zimmer-Wohnung im Esslingen
und Umgebung, da unser Mietvertrag
wg. Eigenbedarf zum 30.03.2027 ge-
kündigt wurde. Wir freuen uns auf Ih-
ren Kontakt: grafxienalp3@gmail.com

MIETGESUCHE

Kaufe Kleidung - Bücher von A-Z,
Puppen, Porzellan, Sammeltassen,
Näh-/Schreibmaschinen, Münzen,
Uhren, Mode-Schmuck. Von privat.
Tel. 0163-2046952

Lokal verwurzelt: 
Engagement, das 
verbindet.

www.extra-wochenende.de

3-ZIMMER-ETW

Hallo Bierfreund - suche Bier-
krug/Humpen zur Erweiterung meiner
Sammlung. Tel. 0163-2687380

Gärtner mit Erfahrung, Hecken
schneiden, Baum schneiden, Garten-
pflegen und Platten legen.
☎ 0172 88 11 862

KAUFGESUCHE

VERMIETUNGEN

BARANKAUF alles vom 1. und 2.
Weltkrieg☎ 0711 / 6405870

STELLENGESUCHE

Handwerker sucht: 3-Zimmer-Woh-
nung direkt von privat zum Kauf
Tel.: 0151-61196864

Suche Modelleisenbahn.
☎ 070 22 / 95 10 57

Alte Märklin-Eisenbahn, altes Spiel-
zeug dringend von Sammler zu Spit-
zenpreisen gesucht. Tel. 0711/9561221

2-ZIMMER- 
WOHNUNGEN

Bodenleger-Vinyl, Parkett, Laminat,
Malerarbeiten, sucht Nebenbeschäf-
tigung, Tel: 015167014367

Übernehme Malerarbeiten aller Art
und streiche kpl. Whg. kurzfristig, nur
Anrufe☎ 0151/20503311

Maler, Tapezierer, Laminat und Vinyl
Bodenverleger sucht Nebenbeschäf-
tigung, privat. Tel. 0176 / 36 23 33 28

Malermeister im Ruhestand hat noch
Zeit für Innen- und Außen Tätigkeiten.
Tel.: 0711 - 21579939
Mob.: 0163 - 4703222

IMMOBILIENGESUCHE

Erf. Handwerker sucht Arbeit, Flie-
sen legen, Bad, Sanitär und Altbau-
sanierung.☎ 0159 - 01 36 46 79

Seriöser Ankauf von Porzellan,
Bleikristall, hochwertige Kleidung,
Teppiche, Briefmarken, Möbel
uvm. Tel 0151-59101203.

2-ZIMMER-ETW

Allerlei Gartenarbeit: Gartenpflege
Heckenpflege und Baumpflege, Pflas-
tersteine und Natursteine verlegen.
Tel. 0173 / 2964106 (Nebenjob)

Sehrdringendgesucht vonRentnerin
2 Zi.-Whg. langfristig, ca. 45m², 1. Stock,
kl. Balkon, k. WG, in Denkendorf, Nel-
lingen, Berkheim, Esslingen/Zollberg.
☎ 0711 / 38 88 21

3-ZIMMER- 

WOHNUNG

HÄUSER

Maler, Schimmelbehandlung sucht
Nebenjob. Hat Erfahrung in Woh-
nungrenovierung.☎ 015310203286

BEKANNTSCHAFTEN

500,- Euro zahlt Sammler für alte Re-
klame-/Emailschilder☎0711/6405870

Handwerker sucht: 2-Zimmer-Woh-
nung direkt von privat zum Kauf
Tel.: 0151-61196864

Suche Gobelin-Tischwäsche,
Tel. 0177-3823257.

Kein Traum! In Plochingen, Pensio-
när im Seniorenheim, vermietet loft-
artige 5-Zi.-Whg., 145 m², exklusiv
ausgestattet mit zwei TG-Plätzen +
Ladestrom, an jüngeres Paar bis mitt-
leren Alters, auch zwei bis drei Kinder
maximal. Vorkaufsrecht später mög-
lich. Mietpreis komplett 1850,- € mit
NK + TG-Plätze. Näheres im Internet
unter Immowelt 5 Zimmer Plochin-
gen.☎ 0160-1171403
nur 18.00 bis 21.30 Uhr

Achtung liebe Leser! 
Suche Porzellan, Zinn, Uhren,

Tafelsilber, Bernstein, Möbel, Münzen,
Antikes u. Militaria, Abendgarderobe,

Lederbekleidung u. Pelze,
Herr Freiwald.

� 0711-21958619 o. 0157-92313492
www.freiwald-antiquitäten.de

3-ZIMMER- 
WOHNUNGEN

GRUNDSTÜCKE

Unbefristet Angestellte im krisensi-
cheren Öffentl. Dienst sucht langfristig
3 Zimmer-Wohnung für sich und ihren
vierjährigen Sohn. NR, keine Haustiere.
Warmmiete bis 1300 €, gerne Balkon
u. Stellplatz. Raum ES, Rems-Murr,
STG✉ jhb.whg@gmail.com

Gärtner sucht Nebenbeschäftigung,
Heckenrückschnitt, Baumfällungenusw.,
Terrassen, Pflastersteine, Sichtschutz,
Zäune, Balkone, etc.☎0152 - 11407049

Immobilien
Tel. 0711 72 20 90 30
www.gutimmo.de

Sie wollen Ihren Bauplatz
oder Ihr Haus verkaufen?

Rufen Sie uns an.
– Bestmöglicher Preis –

Ärztin & Ing. (NR, k. HT) su.
4-Zi.-Whg./Haus m. Balk./Terr., EBK &
Stpl., ab 80m², ab 1.12. in Esslingen &
Teilorte. Bis 1.500€ KM. Freuen uns
auf Angebote!☎ 0711-45148071

Deizisau 3,5 Zi.-Whg. 79 m² 2. OG, in
6-FMH, TL-Bad, sep. WC, Balkon, keine
Haustiere, NR, KM950,- € + TG60,- €
+ NK 250,- € + 3 MM KT ab 1.10.26,
EBK, gute ÖPNV.✉ unter ZZ209672 an
SWMN GmbH, Postfach 10 44 27,
70039 Stuttgart oder chiffre@swm-net-
work.de

Suche kleine Whg. zum Kauf
☎ 01751654026
✉michel1920@gmx.de

WOHNUNGEN

5-ZIMMER- 
WOHNUNGEN

Rüstige Oma sucht Aufgaben in der
Kinderbeutreuung. ☎ 015561080663,
✉ hildegard.jubera@gmail.com

SUCHE: Reihenhaus/Doppelhaus-
hälfte zum Kauf von Privat
Telefon 0151-67553260
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